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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. Mai. 
Nach der „Patrie“ hat die angeregte Idee zur 

Regelung der polniſchen Frage, einen Congreß abzu⸗ 

halten, an Ausſicht gewonnen. Rußland ſei im Princip 

einverſtanden. Wie ein Pariſer Correſp. der „FP.“ 
wiſſen will, haben ſich auch Fürſt Metternich und 

Lord Cowley mit Herrn Drouyn de Lhuys in dieſer 

Beziehung bereits verſtändigt. Die Hauptſache aber 

bleibt noch zu thun, nämlich die Verſtändigung über 
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Die „Rhein. Ztg.“ bleibt Be Nachricht von 

dem Abſchluſſe eines Geldgeſchäfts zwiſchen dem 
Bankhauſe Erlanger in Paris und dem polniſchen 
Infurrectiong-Gomite. Sie beſtätigt nicht blos dieſe 
Nachricht, ſondern fügt noch hinzu, daß die Garanten 
des Vorſchuſſes von 12 Mill. Fres. die Garantie 
theils durch Hinterlegung von Werthpapieren, theils 
mittelſt hypothekariſcher Eintragungen auf ihre Güter 
geleiſtet haben; ferner, daß Erlanger bei der Nego⸗ 
ciation 3 Mill. Fres. gezahlt habe, und daß in die⸗ 
ſen Tagen die zweite Rate zu demſelben Betrage fäl- 
lig war.“ 
„Der „K. 3.“ wird eine Inſtruction für die Auf- 
ſtändiſchen in Polen mitgetheilt. Es werden darin 
Anleitungen zur Führung des Partiſanenkrieges ge⸗ 
geben. Gift und Dolch werden hanptſächlich ange⸗ 
prieſen. Es figurirt ſogar darin der Krieg gegen die 
feindlichen Pferde und die Verwundeten. 
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Einrückung 7 Nr. 


Juſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 9 a 5 ui 
ellungen und et 


für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Be 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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ihrer Bevollmächtigten einzuladen.“ ſetzgebung und N ilung des 
der Zollverein doch über ſeine Stellung zu den öſter⸗ die Zwiſ l 
reichiſchen Propoſitionen eine Erklärung abgeben, und 
und zwar, ſtehen: es 
folgende: ültniß nicht ein Zollverein, 
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von Golmsdorf und Kunitz Befehl ertheilt hatte, dem Auf 


8 en il ei on. enthalte und dem ſtillen Treiben der Fremden keinerlei 
— 1 ET Hinderniß in den Weg zu legen. Soviel erzählte denn auch 


der Förſter — und von Tiſch zu Tiſch ging der Ruf: „die 
ſchwediſche Gräfin iſt da!“ Ob man auch nicht mehr als 
dieſen Namen wußte, jo war es doch, als wäre ſie eine 
längſt bekannte und längſt Erwartete. 

So war ſie alſo angekommen, nicht im Glanze und 
Prunke einer Fürſtin, nicht mit reichem Gefolge — ſie war 
allein mit einer einzigen Dienerin und ihrem, wie man 
ſagte, Sohne, der eben in die Jahre des Jünglings ge⸗ 
treten ſchien. Dagegen machte auf Jeden, der fie jetzt oder 
in der Folge ſah, auch ohne Schmuck, die Hoheit ihrer 
einfachen Erſcheinung den entſchiedenen Eindruck einer, wenn 
nicht fürſtlichen, doch wenigſtens vornehmen Abkunft. 

Es war eine hohe majeſtätiſche Geſtalt, in vornehmer 
Haltung und zugleich Zurückhaltung, mit bleichem Geſichte, 
ſchönem Auge und dunklem Haare. Und ſo einſam, wie ſie 
gekommen, ſo einſam wollte ſie auch bleiben. 

Hoch über dem Dorfe Kunitz, eine Stunde von Jena, 


Ein Myſterium. f 
Die ſchwediſche Gräfin auf der Kunitzburg 
bei Jena. 


Im Frühjahr 1812 an einem Sonntag Nachmittags 
trat der alte Förſter Blaufluß in die Schenke zu Golmd 
orf — einem auf dem rechten Ufer der Saale, eine 
Stunde von Jena liegenden Flecken — und meldete den 
St nach Feiertagsbrauch verſammelten Bauern, daß eben 
de ſchwediſche Gräfin auf dem Gleißberge angekommen 
5 Das hatte er nämlich ſchon vor einiger Zeit erzählt, 
ah eine „berühmte ſchwediſche Gräfin“ in die Gegend 
Ae werde, daß er bereits von ſeinem Oberförſter An⸗ 
fung erhalten, auf dem Gleißberg hinter der Kunitz⸗ 
Wie derſelben 24 Acker Holz zum Umroden abzumeſſen. 
Bi; aber dieſe Gräfin hieß, woher fie komme, was fie hier 

en im 
ſo ſehr 
dieſer Fragen 
ſei eine ſchwediſche Gra ich dort niede nd gelingt es, den G 
wie, Mir 10 . Gräfin, welche ſich do derlaſſenſdes Felſens geling 
fahren, daß die An 
em Herzog 
war, und daß 


zu laſſen, nnd das Feld 
ena, Weizen und Ger 
Walde wolle, das hatte man ihm nicht geſagt, am rechten Ufer der Saale, hebt ſich aus dem waldigen kleine ab 
ſeine perſönliche Neugier nach Beantwortung Hintergrunde wie ein kahler Scheitel vorgeſchoben der ſteile me 
Betrachtet, kurz, er wußte nicht mehr, als es Gleißberg. Nur müh ſamem Klimmen über das Gerölle hau { 
en Gipfel zu erreichen und ſichſlung. Hüh 
e er von ſeinem Borgeſetzten noch er- dann belohnt zu ſehen mit einer herzerquickenden Ausſicht kleinen Viehſtand, 
weiſung des Landes unmittelbar von in das anmuthige Thal der Saale zwiſchen Jena und Wohnhäuschen. Ein E 
in Weimar, von Karl Auguſt ausgegangen Dornburg, was fie dort die weimariſche Schweiz heißen, Wirt 
derſelbe auch ihm und dem Schultheißen und mit einem Blicke hinüber auf das Schlachtfeld von und Golmsdorf holen, von dorther holte das 


Anno 1806. Droben aber ſtehen die verwitterten 3 00h Ca deſſelben das Waſſer. Dieſes Mädchen war es 
mittelalterlicher Romantik, hohe Mauern mit weiten Fen- aber allein, welches den Verkehr mit den Menſchen, mit 
ſterbogen, ſturmumpeiſcht, zerborſten und zerfallen, einſt der Außenwelt vermittelte. Ihre Gebieterin verließ in der 
wohnliche Hallen ſtarker Männer und zarter Frauen. Das ganzen Zeit ihres Aufenthalts nie die Holzung, ſie betrat 
edle, aber in der „kaiſerloſen“ Zeit entartete Geſchlecht der nie die Stätten der Menſchen. Jene aber ſprach eine den 
Herren von Gleißberg thronte einſt hier, zuletzt friedlicher Leuten der Umgegend unverſtändliche Sprache, ſie konnte 
Landſtraße gefürchteter Schrecken, bis die eherne Hand des ſich nur mühſam und allmählich verſtändigen. Der Sohn 
erſten Habsburgers fie darnieder warf, und unter dem aber entfernte ſich faft nie von der Seite ſeiner Mutter. 
Schutte ihrer Veſte begrub. Aber nicht auf die Grabſtätte Er beſchäftigte ſich mit dem Ausbau und der Berſchönerung 
dieſes Geſchlechtes, nicht vornhin am Gipfel, mit dem des Hauſes oder fertigte Holzſchnitzereien. Es war ein ſtiller 
Blicke hinab in das blühende Leben des Thales, wollte träumeriſcher Menſch. Wenn der Herzog Karl Auguft in 
ſich die fremde Frau mit dem Geheimniß ihres Herzens der dortigen Gegend jagte, jo kehrte er in dem Häusch 1 
flüchten, nein, tiefer hinein in die ſchweigende Wildniß des ein und hatte oft lange Unterredungen mit der Frau, 175 
Waldes zog es fie. Noch jetzt heißen fie die Stätte ihres welchen ſorgfältig alle Zugänge zum Häuschen, ja ſelbſt 
Aſpls „die ſchwediſchen Plätze“. An dieſer ihr zugewieſenenſdie Fenſter verſchloſſen wurden. Für ihn war das Geheim 
und von ihr acguirirten Stelle, nachdem dieſelbe zum Theil niß ihres Weſens und ihres Herzens gewiß geoffenbart, 
ſchon vor ihrer Ankunft umgerodet und beſtellbar gemacht für die ganze andere Umgebung war und blieb die e 
worden war, begann nun die Frau ein Bretterhaus bauen ein Mysterium. Für alle war fie aber die ſchw ie 
sed mit allerhand Früchten, mit Korn, 99 55 151 4 f 1 7 und aus Schweden Hanmnien 
ſte zu beſtellen. Allmählich fing ſich die Mehr wußten ſie nicht. nf 246 
geſchloſſene 1 à la e 5 I Die Frau blieb in ihrer Wilpnip bis Nan Kae des 
ren und zu vervollkommnen. An der Stelle des Bretter⸗Jahres 1813, bis daß ſie bei geipgig Nape auf 
je enftand ein kleines einſtöckiges Wohnhaus mit Stal⸗ Haupt ſchlugen und in Paris einzegen. Da war die Fremde 
hner, Ziegen und ein Kälbchen bildeten einen plötzlich verſchwunden, rasch, wie ſie gekommen. Auch der 
d. eine Scheune erhob ſich neben dem Sohn war fort, nul die angebliche Magd blieb noch eine 
ſel mußte die Bedürfniſſe der kleinen Zeit lang da und führte die „Wirthſchaft wie zuvor. Von 
hſchaft aus den am Fuße liegenden Dörfern Kunitz ihr aber erfuhren die neugierigen Frager der Gegend, daß 
Mädchen mit die Entſchwundene nach Wien gegangen ſei auf den Con 


Bund trete, iſt dahin gerichtet, daß der Bund um Geburts⸗ und das Namensfeſt Ihrer k. Hoheit derſlich habe Herr von Bismarck vergebens die Verta⸗ſczanowski's Corps und den Ruſſen ftatt. Am 7 
die Erfüllung der von Dänemark betreffs Schleswigs Frau Erzherzogin Sophie begangen wird. ung oder gar die Auflöſung des Abgeordnetenhau⸗ war Taczanowski dort angekommen und ließ, da er 
eingegangenen Verpflichtungen zu erwirken, Holſtein! Aus Ebenzweier find eigene Telegramme 25 eantragt; ebenſo ſei auch der Antrag, Poſen die Ruſſen erwartete, von allen Seiten Barrikaden 
als Pfand beſetze und mit dieſem Pfande in der über das Befinden Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſt⸗ in Belagerungszuſtand zu erklären, vom Könige abge⸗ errichten. Sein Centrum hatte er in Ignacewo, die 
Hand die Verhandlungen weiter führe. Es iſt richtig, hochwürdigſten Herrn Erzherzogs Maximilianſlehnt worden. . beiden Flügel lehnten ſich an den Wald. Die Ruſſen 
daß ein Einſchreiten nach Anleitung dieſes Antrags d' Eſte in Wien eingegangen: 12. Mai, 7 Uhr Aus Hannover wird der „G. C.“ geſchrieben: rückten von verſchiedener Seite an, 12 Compagnien 
zum Kriege führen kann, aber es ih eben jo richtig, Abends. Vor⸗ und Nachmittag bis zur Stunde fort⸗Da die Hannover'ſche Regierung am 3. d. M. das Fußvolk, 8 0 und 8 Schwadronen 9 
daß nach Lage der Dinge ein ſolches Einſchreiten während beruhigter Zuſtand. 13. Mai, 7 Uhr früh. Wahlausſchreiben zu den neuen Landtagswahlen er⸗1 Schwadron Koſaken und eine Abtheilung Gränz⸗ 
allein, während es an und für ſich nicht der Krieg Die Nacht verlief ohne Aufregung. Bei Tagesan⸗ laſſen hat, wird auch der großdeutſche Verein mit Jäger kamen über Lubſtow und Sompolno, außerdem 


iſt, eine ausreichende Nöthigung gegen Dänemarkſbruch nur eine leichte, kurz dauernde Mahnung vonder Verſendung ſeines Wahlprogrammes nicht länger in forcirten Märſchen über Wloclawek Schilder⸗ 


begründet. Die Preſſe⸗ vernimmt, das öſterr. Ca⸗Beklemmung. ‚ löögern. Es wurde vor Kurzem in mehreren Zeitungen Schuldner mit 6 Compagnien Fußvolk und einiger 
binet habe ſchon vor einer Woche ſeinen beabfihtigten Graf Meran ſammt Gemalin ift von Graz hierſein „reinnegatives“ genannt, offenbar von ſolchen, die Reiterei. Um 11 Uhr begannen die Ruſſen den 
Antrag am Bunde ſowohl der preußiſchen als den eingetroffen. es nicht geſehen haben, da es vielmehr, den negativen Angriff mit Artillerie-Feuer. Taczanowski antwortete 


übrigen deutſchen Regierungen mitgetheilt, damit Graf Chambord wird im Laufe des Sommersſund deſtructiven Tendenzen der Kleindeutſchen gegen⸗ mit ſeinen 3 Kanonen; die Ruſſen entwickelten hier⸗ 
dieſe ſich dem Antrage anſchließen und ſomit der be- eine Reiſe in die Schweiz machen, wo er gemein- über, ſtatt der Reichsverfaſſung die Bundesreform, auf eine Tirailleurlinie, dahinter kam die Reiterei und 
treffende Bundesſchluß ohne Zeitverluft gefaßt werdenſſchaftlich mit der Herzogin von Parma eine Be- ſtatt der Landesverfaſſung von 1848 die „gedeihliche dann das Gros der ruſſiſchen Macht. Die Polen un⸗ 
könne. Aber es ſcheine, daß die deutſchen Regierungen ſitzung angekauft haben ſoll. Entwicklung unſerer inneren Landesverhältniſſe vonſterhielten ein lebhaftes Gewehrfeuer, welches die Ruſ⸗ 
und unter ihnen leider auch Preußen den beabſichtig Der Statthalter Br. Schloißnigg und FMe. den beſtehenden geſetzlichen Grundlagen aus“ undſſen ſtandhaft aushielten und nicht zurückwichen; mit 
ten 1787 Antrag als zu weitgehend betrachten. Banus Sokcsevits, dann der tuneſtſche Geſandteſſtatt der Spaltung Deutſchlands durch den Handels- ten aus dem Feuer holten fie ihre a und 
Man ſcheine in Berlin, Dresden, München u. ſ. w. Kheradine erhielten für heute eine Einladung zurſvertrag mit Frankreich die Erhaltung des Zollvereines immer friſche Mannſchaft rückte gegen die Barrikaden 


den Weg der gewöhnlichen Bundes⸗ Execution vorzu⸗ Hoftafel. in ſeinem bisherigen Umfange zum Zeitpunct ſeinerſheran. Eine ruſſiſche e kam über Ruda, um 
ziehen, und bedenke nicht, daß es ſich in erſter Linie Der Statthalter Br. Kellersperg iſt heute aus Beſtrebungen gemacht hat. den linken Flügel zu werfen, die Senſenmänner unter 
um Genugthuung für eine Deutſchland angethane Prag ier eingetroffen. Frankreich. Ganier ſchlugen dieſelbe dreimal zurück, wurden aber 
Beſchimpfung, dann aber um ein raſches Einſchreiten ie „Brünner Ztg.“ meldet aus Olmütz vom. Paris, 11. Mai. Der „Moniteur“ meldet, die immer ſchwächer, Taczanowski kam ihnen mit einer 


handelt. Die gewöhnliche Execution wird bei der 11. Mai: Geſtern ſuchte eine Abtheilung der Polen Kaiſerin ſei unpäßlich und deshalb habe die auf heute Abtheilung aus dem Centrum zu Hilfe; als er jedoch 
A ee en Behandlung des Bundes- zu entweichen, von denen jedoch die meiſten wieder angeſagte Soiree in den Tuilerien bis Reit 18. d. zurückkehren wollte, fand er dasſelbe durchbrochen und 
Age elbſt unter Zuhilfenahme des „beſchleunigten zu Stande gebracht worden find. Wegen der vielen verſchoben werden müſſen. (Nach einer Mittheilung ſich von ihm abgeſchnitten. Er kehrte daher zu dem | 
Verfahrens“ kaum vor Jahresfriſt zur e Fluchtverſuche uad der wirklich vorgekommenen Ent⸗ in der „Köln. Ztg.“ iſt die Kaiſerin Eugenie in gesllinfen Flügel zurück und mußte dann ſeinen Rückzug 
gelangen. Es iſt übrigens der „Preſſe“ ur bekannt, weichungen find verſchärfte ene ſegneten Umſtänden.) — Auf die von den demokra⸗ nach Schleſin bewerkſtelligen. Die Cavallerie und der 
ob die Ablehnung des öſterr. Antrages, Holſtein ſofort getroffen worden, zu welchem Behufe auch der k. k.ſtiſchen Oppoſitionsblättern veröffentlichte Candidaten- rechte Flügel zogen ſich auf Lichen (nach Konin zu) 
als Pfand zu beſetzen, durch Preußen und andere Polizeidirector aus Brünn geſtern hierorts eingetrof⸗ liſte erklärt heute die „France“, jo ſei denn der Aeg zurück. Major Strzeleckt verließ zuletzt mit 6 Schüz⸗ 
daa Regierungen eine definitive iſt. fen sit. „zwischen der Revolution und den Grundſätzen derſzen die Barrikaden, nachdem fie die leßten Patronen 
ach der „Morning Poſt“ werden die Vertreter. Wie man nachträglich erfährt, fol der Polizei⸗ Ordnung und weiſen Freiheit“ erklärt; ſiege ieneſberſchoſſen. Strzelecki wurde dabei von 3 Kugeln tödt⸗ 
der Schutzmächte Griechenlands nächſter Tage in ſoldat, welchen Langiewiez mit 300 fl. beſtechen Oppoſition in den Wahlen, fo fiege die Revolution lich getroffen. Die Saas in den Häuſern leifteten 
Lon don die Protokolle betreffs des neuen Königs wollte, und welcher dieſes Geld dem Bezirksvorſteher und Frankreich würde ins Jahr 1848 zurückgeſchleue dann noch Widerſtand. Ein Haus nach dem andern 
unterzeichnen. Die Hauptſachen, einiges Finanzielles einhändigte, von der mähriſchen Statthalterei einen dert werden. Alle Wohlgeſinnten müßten ſich jetzt wurde von den Ruſſen geſtürmt; faſt alle ſind ein 
ausgenommen, ſind geordnet. Die Nachkommen des gleichen Betrag zur Belohnung erhalten haben. vereinigen, die Feinde der Dynaſtie und der Staats- Raub der Flammen geworden. Nach einigen Nach⸗ 
Königs ſollen die griechiſche Religion annehmen. In Angelegenheit des ungariſchen National⸗ einrichtungen nicht aufkommen zu laſſen. Disciplin richten ſind die Polen total zerſprengt. Die Ueber⸗ 
Baiern wird wegen der Abdankung formell zur Con⸗Theaters in Peſth iſt folgende Allerhöchſte Ent⸗ thue Noth und Zerſplitterung der Stimmen jet vom reſte des linken Flügels führte Taczanowski, die des 
w eingeladen, eine Ablehnung dieſer Einladungſſchließung an die k. 3 Hofkanzlei herabge⸗Uebel, da nur die Revolution daraus Nutzen ziehen rechten Graf Dzialyüski. Strzeleckt, einer der befü- 
leibt aber wahrſcheinlich wirkungslos. langt: „Ich geſtatte, daß dem ungariſchen National- könne. a higteſten Offiziere, iſt todt, ebenſo Turno. Niego⸗ 
Die „Darmſt. Itg.“ demenkirt in einem aus Theater zu Peſt zur Deckung des bisherigen Ge- Dffictelle Depeſchen aus Cochinchina (Hinter⸗lewski und Unruh (einem poloniſirten Zweige der 
London, 6. d., ihr zugegangenen Schreiben die ſammtdeficits 32.572 fl. 23 ½ kr. und zur Bewerk⸗ indien) vom 31. März melden, daß die Ordnung von Unruh ſchen Familie angehörig) ſind verwundet. 
Nachricht von einer beabſichtigten Vermälung desſſtelligung verſchiedener nöthiger Herſtellungen und daſelbſt wieder ganz hergeſteilt ſei, Admiral Bonard (eber die Niederlage des Taczanowski'ſchen 
proſectirten jungen Königs von Griechenland mit Anſchaffungen 20.000 fl. ein für allemal, dann alsſſich am 3. April nach . mit dem Spaniſchen Ber|Infurgenten-Gorps, ſchreibt man der „Oſtſ⸗Zeitung“: 
der Prinzeſſin Louiſe von Großbritannien. Es ſei Subvention für Ein Jahr der Betrag von 60.000 fl. vollmächtigten zur Ratification des Vertrages begeben Das Reſultat des faſt 5 ſtündigen Kampfes war 
von Anfang an der entſchiedene Wille der Königin aus dem ungariſchen Landesfonde zugewendet werden, wollte und daß am 2. April ſämmtliche Spaniſche die völlige Niederlage und Zerſprengung des Inſur⸗ 
ber La daß die königliche Familie durchaus nicht von welchem letzteren Betrage jedoch 10.000 fl. für Truppen zur Rückfahrt nach Manilla eingeſchifft ee Die Verluſte waren auf beiden Seiten 
m Entfernteſten mit der griechiſchen Frage in ir⸗ das Conſervatorium zu verwenden fein werden.“ werden ſollten. ehr bedeutend. Die Inſurgenten zählten nach polniſchen 
ne Beziehung zuſammengenannt würde und Im 0 Regimentsbezirk iſt dem „Gla. Aus Paris wird der „General⸗Corr.“ gemeldet, Angaben 180 Todte, darunter 24 Verbrannte, gegen 
aß dieſe Frage rein als politiſche Frage ihrem eige⸗ſonoſa“ zufolge das Standrecht proclamirt worden, daß die Zeitungsnachricht von der Gefangenhaltung 100 Verwundete und 60 bis 70 Gefangene. Die 
nen Hauſe fremd bleibe. 5 weil ſich die Raubanfälle auf eine bedrohliche Weiſeſdes Marſchalls Peliſſter in den Gemächern des Mar⸗ Verluſte der Ruſſen find noch bedeutender. Von Ins 
ach einer Mittheilung aus Turin vom 10. d. zu vermehren anfangen. ſchalls Vaillant eine Ente ſei, wohl aber ſei richtig, ſurgentenführern find gefallen: Major Strzeledi, Peter 
ſoll der König Victor Emanuel die Abſicht haben, Oeutſchland. daß er jüngſt eine keineswegs angenehme Scene zu Sokolnickt, Jackowski, Zaborowski, Dzierzanowski; 
nach Paris zu reiſen. 5 Aus Berlin, 12. Mai, wird telegr. gemeldet: Algier mit dem General Buffuff hatte. ſchwer verwundet: der Gutsbeſitzer und Abgeordnete 
Nach der „K. 3.“ hat der franzöſiſche Geſandte In der Geſchäftsordnungscommiſſion des Abgeordne⸗ Atalien. „„ Wladislaw v. Niegolewski, der Gutsb iperioht 
in Rom im Vatican eine Note des Turiner Cabi⸗ tenhauſes it die Regierung unvertreten. Herr von. Das „J. des Debats“ entnimmt den. Actenſtücken Witold von Turno, Michael v. Szezaniecki, alle drei 
nets mitgetheilt, welche die Ausläufe der Appen⸗ Bismarck ſchreibt kurz ablehnend, und verweiſt ein⸗ der Turiner Brigantaggio⸗Commiſſion, daßſaus der Provinz Poſen; v. Turno i jeinen Wunden 
ninen verlange, durch deren Beſetzung allein es mög⸗ fach auf das heutige Schreiben des Miniſteriums und fett, dem 1. Jänner d. J. der Brigantaggio im Nea⸗ bereits erlegen, v. Niegolewskt hat einen Schuß in 
lich werde, dem Einfallen bewaffneter Banden von die gegebene Darlegung der Verhältniſſe, welche der politaniſchen 455 Anhänger verloren hat. 71 ollen die Bruſt erhalten. (Niegolewski iſt auf jein Gut im 
römiſchem Gebiet aus vorzubeugen. ferneren Betheiligung des Miniſteriums an den Ver⸗ nämlich im Kampfe gefallen, 170 füſilirt, 124 ver⸗Poſen'ſchen zurückgekehrt) Zahlreiche Infurgenten haben 
Der „Courrier du 917 80 enthält eine bis handlungen des auſes entgegenſtehen. Die Entſchei⸗ haftet, 90 durch freiwillige Stellung unſchädlich ge- ſich auf preußiſches Gebiet geflüchtet. Nach dem „Di. 
u nicht veröffentlichte Depeſche des türkiſchen dung der Commiſſion iſt ſachlich unzweifelhaft. worden ſein. „La France“ bemerkt hierzu, daß dieſpow.“ wurde Taczanowski von den Seinigen 
iſters des Auswärtigen an die Vertreter der“ Die Aufregung in Folge des geſtrigen Zwiſchenfalls Geſammtzahl 455 weit mehr als die bekannte RR abgeſchnitten, und es iſt unbekannt, was 
forte in Paris und London. In dieſem Acten⸗ſiſt noch ſehr groß. Die Majorität der Kammer ſcheint des General Lamarmora über die Stärke des Bri⸗ aus ihm geworden. 98 
cke wird darauf aufmerkſam gemacht, unter welchen entſchloſſen, nicht nachzugeben, Von den gouverne⸗ eee beträgt. Demnach ſcheine es mit den Aus Kaliſch, 6. Mai, meldet man dem „Dzien. 
edingungen die Pforte ſich mit dem Fortgange des mentalen Blättern ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß Brigantaggio ein Ende nehmen zu wollen, falls wirk- pozn.“, daß vor jener Stadt zwei Soldaten, die zu 
Unternehmens des Baues des Suezeanaks einver⸗ das Fallenlaſſen Bockum⸗Dolffs ein Sieg des Sou⸗ lich die piemonteſiſche Regierung in Süditalien nur den Aufſtändiſchen übergehen wollten, kriegsgerichtlich 
ſtanden erklären könne. veränitätsprincips über die parlamentariſche Regierung Briganten zu ihren Gegnern habe. Uebrigens mel- erſchoſſen wurden. — Vom Fürſten Wittgenstein und 
ſein würde. Die „Streu: J ſtößt he wre den ſüditalieniſche Blätter, daß das Brigantenweſen, dem Oberft Oranowski wird anerkannt, daß fie ihre 
ISSN Drohungen aus. Die „Berl. Allg. Ztg.“ legt die höchſt weit entfernt ſich zu vermindern ſowohl an den Truppen von Grauſamkeiten gegen die Inſurgenten 
ungünſtige Lage der Regierung für den Fall dar, Gränzen als im Innern der neapolitaniſchen Provin⸗ abhalten. — Im ganzen Lande hat ſich ein Frauen⸗ 
wenn eine Auflöfung auf Grund dieſes Vorfalls erfol⸗ zen im Zunehmen ſei. verein zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen 


Oeſterreichiſche Monarchie. gen wird. König Franz II. verlor hier einen feiner treue-der gefallenen Freiheitskämpfer gebildet. — Am 5. 
Wien, 14. Mat. Geſtern gerubten Se. k. k.. Es heißt, Hr. v. Neon habe Hrn. v. Sybel ge- ſten Diener durch den Tod, den Advocaten des kö⸗ Mai iſt General v. Brunner mit 4 Kanonen und 
Apoſtoliſche Majeſtät dem zur Cardinalswürde ge⸗ fordert. og niglichen Hauſes, Francesco Durelli. Er iſt der un⸗ 9 Rotten von Kaliſch nach dem Koniner Kreiſe aus⸗ 
langten, am hieſigen k. k. Hoflager acereditirten päpſt Der „Nürnb. Correſp.“ läßt ſich aus Berlinſgekannte Verfaſſer faſt aller ſeit drei Jahren zur Ver⸗gerückt. 


1 ro⸗Nuntius Monſignor De Lucd in der k. k. ſchreiben: Sir A. Buchanan, der engliſche Botſchafter theidigung der ſouveränen Rechte ſeines Herrn gegen Die „Danz. Ztg.“ entnimmt einem Briefe aus 

„ das ee felerlich aufzu- am preußiſchen Hofe, habe vor Kurzem eine lange den König von Italien bier und in Frankreich ver⸗ Wroclawek die Mittheilung, die „proviſoriſche Na⸗ 

etzen. * Fr Unterredung mit dem Könige Wilhelm gehabt, inſöffentlichten Brochuren o iciöſen Charakters. tionalregierung“ habe ein weiteres Zeritören der Ei⸗ 
Heute Abend wird Ihre Majeftät die Kaiſerin Ka⸗ welcher er fich mit Offenheit über die Lage Preußens, Rußland. ſenbahnen unterſagt. 

rolina Auguſta von Prag hier ankommen. und über den Grund der Mißſtimmung Englands Von der polniſchen Gränze, 10. Mai, Abends, Seit dem 9. b. M. iſt vor Warſchau auf der 
Se kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Lu d⸗ ausſprach. Der König ſei in Folge deſſen gegen das ſchreibt man der „Oſtd Ztg.“: Bei der von deutſchen Weichſel auf einem Boote eine Batterie von 2 Ge⸗ 

wig Victor trifft morgen aus Salzburg hier ein Miniſterium mißtrauiſcher geworden (2) und habe Anſiedlern bewohnten Colonie Ignacewo in den Lub⸗ſſchüßen. errichtet, deren Mündungen gegen die Vor⸗ 

und wird in Schönbrunn abſteigen, wo am 15. deſſen verſchiedene Anträge desſelben zurückgewieſen. Nament⸗ tower Wäldern fand am 8. ein Kampf zwiſchen Ta⸗ſtadt Praga gerichtet find. 


Von der einſamen Höhe auf dem Gleißberg zu dem gegen den kecken Soldaten zu ziehen, aber es wird ihm letzte, welche Amelie hieß, bald für ihr Kind, bald glaubte Gräſin von der Kunitzburg geweſen. In ihrem Beſitze will 
Wiener Congreß, mitten in den Centralpunct der Weltgeſtaltungſentwunden; Verſchworene ſtürzen hinzu; es entſpinnt ſichſſie wi der in dem gegenfeitigen Benehmen derſelben keine man denn auch eine goldene Kette entdeckt haben, von wel- 
Und wäre es vorher nicht jo klar geweſen, fo wäre es ein Kampf, bei welchem der König entrinnt, aber von ſei- Beziehungen zu finden, welche auf das innige Band hin. ſcher Eingeweihte behauptet haben, daß fie früher im Be⸗ 
letzt geworden, daß die Fremde keine gewöhnliche Erſchei nen eigenen Bedienten ergriffen wird. Die Nation ſetzt wieſen, das zwiſchen dem Herzen einer Mutter und eines ſitze der königlichen Familie geweſen ſei. So rann denn 
nung war. Sie mußte eine Ebenbürtige fein des Geſchlech dann ihren eigenen König gefangen, und derſelbe ſchreibt, Kindes natürlich beſteht; das Mädchen, das — gewiß wohl in ihren Adern königliches Blut? Majeftätiich genug, 
tes, das unter den verfallenen Ruinen begraben lag. Das ihrem Willen gehorchend, eine förmliche Abdankungsurkunde. auch gegen das Muttergefühl — allein noch blieb, wurde wie gedacht, war ihre Geſtalt, ehrfurchtgebietend ihr Aeußeres, 
Autereffe, welches die Auweſende erregte, es wurde noch Mit einem Jahrgehalte „begnadigt“, verläßt er im December bald kränkelud, verließ die einſame Pflanzung im Walde und man will bemerkt haben, daß ihr Kopf an die Bilder 
lebhafter angeregt für die Verſchwundene. Wer war die Frauf 1809 in Begleitung feiner Gemahlin und feiner vier Kin- und fand in Jena im Haufe des Profeſſor Griesbach eine des unftäten, tollkühnen Schwedenkönigs Karl XIII. erinnert 
Jetzt nach fünfzig Jahren ſeit ihrem Waldaſple ſteht der fein Reich, geht zuerſt nach Deutſchland, von dort nach Zufluchtsſtätte. Sie ſiechte mehr und mehr. Die Auszehrung habe. Beſtimmte e Beziehungen zu der königlichen Familie 
hinter dieſem Fragezeichen immer noch eine leere Stelle. der Schweiz und Ende des Jahres 1810 nach England. hatte ſich ihres der ihm zugemutheten Strapazen wohl liegen indeß nicht vor. 
Sollen wir dem Volksmunde glauben, der die Frau zu Unerwartet erſchien er indeß im Jahre 1811 wieder aufſungewohnten Körpers bemächtigt. Sie ſoll im Jahre 1818| Neben feinen Kriegsthaten von Anno 1813 ober neben 
einer ſchwediſchen Gräfin ſtempelte? Wir find allerdings dem Continent, betrat, nur von einem Kammerdiener be- geſtorben fein. Der Sohn hieß Lorenz. Von ihm heißt es, den traurigen Tagen der Schlacht von Anno 1806 erzählt 
darauf angewieſen, und die ſchwediſche Geſchichte, die Ge- gleitet, die Weſtküſte des Herzogthums Schleswig, wie er ſei unter die Blücher ſchen Huſaren gegangen, dann die Geſchichte von der ſchwediſchen Gräfin Abends in 
ſchichte der ſchwediſchen Dynaſtie kur vor jener Zeit des ſehnſüchtig ausſchauend nach dem Lande feiner Väter und unter dem Namen Ckemann in München als nicht unge. Winter der alte Großvater am wärmenden Ofen den 
Auftretens der Frau fliegt dieſe Möglichkeit keineswegs ſeiner Herrſchaft, eilt wieder nach der Schweiz, trennt ſich nannter Steinzeichner wieder aufgetaucht. Ekemann oder horchenden Enkelkindern, und damit er ſie mit den andern 
aus. Nach Allem war es nicht die Liebhaberei eines Son, wieder von ſeiner ie und läßt im Februar 1812 auch wohl Ekemann d Aleſon, dieſen Namen hat auch die Geſchichten in den rechten Zuſammenhang bringt, giebt er, 
derlings, welche dieſe fremde Frau antrieb, das Geheimniß feine Ehe förmlich aufheben. Zur Zeit des Wiener Con-], Frau Gräfin“ da, wo fie einen Namen hat nennen müſ⸗ überhaupt unbekannt mit der Augsburger Allgemeinen, der ⸗ 
des Waldes zu ſuchen und vor den Menſchen ſich zu bergen. greſſes tritt auch er dort wieder auf und ſucht die Rechteſſen, als den ihrigen genannt. Und in den zwanziger Jah⸗ ſelben wohl eine eigenthümliche Wendung. Er kann es 
Es war eine von den Verhältniſſen gebotene erzwungeneſſeines Sohnes zur Geltung zu bringen. ren hat auch im Würtemberg chen, insbeſondere in Stuttgart, nämlich nicht unterlaſſen, die Frau, mit der er nichts Rechtes 
Reſignation. Vor dieſem Entſchluſſe mußten bittere Leben. Sollten die Fäden dieſes königlichen Schickſals in Ver- ſich eine Wittwe Hedwig Ekemaun d Aleſſon aufgehalten, anzufangen weiß, in Verbindung zu bringen mit dem großen 
erfahrungen liegen, vielleicht ein glänzendes, fonniges und bindung ſtehen mit denen des Schicksals der einſamen Frau, die über ihre Herkunft, angeblich durch einen Eid gebunden, Schickſalsmenſchen feiner Zeit, mit Napoleon. Ein alter 
plötzlich in öde Nacht gekehrtes Leden. Es war eine Flüch⸗ der Frau, die gerade in dem Jahre der Verbannung des ſtets tiefes Stillſchweigen gewahrt hat, die ſtets mit groBer bairiſcher Volkskalender, den der Zufall in feine Hand ge 
tende, Verbannte, welche vor der Welt floh. Schwedenkönigs auftauchte? Der Vermuthung iſt hier der Zuneigung und Liebe von der verbannten ſchwediſchen ſpielt, unterſtützt ihn in dieſer Annahme. Darnach ſoll die 
In Schweden aber hatte im Jahre 1809 das Volk größte Spielraum gegöant, aber der Gewißheit fehlt es an Dynaſtie geſprochen hat, die die und da geäußert hat, daß Fremde, der er übrigens den Beinamen einer ſchwediſchen 
feinen König verbannt. Am 13. März erklärte der Generallfaft allen Beziehungen, denn auch bis in die Heinften Be- ſie im Jahre 1809 Schweden habe verlaſſen müſſen. Gräfin nicht verſagen kann, die Gemahlin eines fran 
Adlerkrenz dem König Guſtav IV. . auf deſſen eigenem ziehungen herrſcht Dunkelheit. Selbſt das Verhältniß der Davon berichtete im Jahre 1845 ein Schreiben aus zöſiſchen Fürſten geweſen ſein, welche vor den Zudringlich⸗ 
Schloſſe zu Stockholm: er verhafte ihn „im Namen der Frau zu dem Knaben und zu dem Mägdedienſte verſehen Stuttgart in der Augsburger allgemeinen Zeitung. Von keiten des Gewaltigen, der nicht blos ein Gott der Schlach⸗ 
Nation“. Der König greift zwar zum Schwerte, um es den Mädchen iſt ein dunkles. Die Welt hielt auch die dieſer Frau nun wird behauptet, es ſei die ſchwediſcheſten, ſondern auch ein Gott der Herzen war, und noch 


Aus Polniſch⸗Liefland nächſt Lithauen ver- +4 Wie es hier verlautet, werden fortwährend an Laut telegraphiſcher Meldung aus Husiatyn o. betreffend die a Veiel Beſtätigung des ver⸗ 
lautet, daß die — 1 drei in Kreiſen Par⸗ der Gränze zwiſchen Niepokomice und rn golneſ 14. d. Abends, ſoll der Aufſtand auch in Mach⸗ änderten Verhältniſſes beibehalten, dagegen der Paſ⸗ 
tei für die Regierung ergriffen haben; ſie ſollen mit flüchtige 3 betreten. Mittwoch Abends wur⸗nöwka Gouvernement Kijew und Winnica in ſus betreffend die Veranſtaltungen in nichtdeutſchen 
den von Niepolomice 18 Inſurgenten nach Bochnia * ausgebrochen ſein. 


beſſer machen zu können —— werde aber nie gut⸗ 


geſtellt. Die türkiſchen Behörden verfahren gegen die Gewehre anfgefunden wurden. Jezioranski hatte zu- gegen Oſtropol. 
ſchen Behörde hren geg hre anfgef J her 15 Bee geg Ein ſpäteres Telegramm aus Lemberg vonſſo großen Anklang gefunden habe und andere Wege 


garigifgen Eiſen bahn, der bis jetzt hier feinen Sitz hatte, 
na 

4 Außer dem „Times“⸗Correſpondenten Herrn Ruſſell hält 
ſich der „Gaz. Narod.“ zufolge auch der Correſpondent der Londo⸗ 
ner „Daily News“, Herr Richard Henry Bullock gegenwärtig in 
Lemberg auf. 


nd. 

Turin, 23. Mai. Die „Opinione“ den Anklagen 
der eee des engliſchen Parlaments 
antwortend, conſtatirt die Ben der italieni⸗ 
ſchen Regierung für die Bewaffnung der Bevölkerung 
in den ſüdlichen Provinzen. In eine Provinz allein 
wurden jüngſt 70.000 Gewehre geſchickt. Dies beweiſt, 
daß die Regierung auf den Beiſtand der Bevölkerung 
ähle, um den von Außen kommenden Angriffen zu 


— — — 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Berlin, 13. Mai. Freiw. Anl. 1018. — öperc. Met. 691. — 
1800er⸗Loſe 893, — National⸗Anl. 73J. — Staatsbahn 129). — 
Credit⸗Actien 88. — Credit⸗Loſe 801. — Böhm. Weſtbahn 724. 


— Wien fehlt. 5 . 
sauffuet, 13. Mai, öpercent. Met. 675. — Wien 1061. [ſtanden oder nicht beachtet wurde. 


Antrag nur auf Execution gerichtet ſein. Dieſe 
ſeloſtverſtändiich erſt 


ivfriſt, um ihr Zeit u laſſen von dem mit den Ver⸗ 


olche 


enen England machte eine Einſtellung der Feind⸗ 
Unterbrechung das verfaſſungsmäßige Recht der Mi⸗ 


eligkeiten auf dem polniſchen Kriegsſchauplatze zur 
2 81.8 W. Gall Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 207.50 G. ee „Preſſe“ läßt ſich aus Krakau telegraphiren: wird; 3. daß es hingegen verfaſſungswidrig fei, wenn 
ud A 


Krakauer Cours am 13. Mai. Neue Silber Rubel⸗ 3 I 
Agio ff. p. 110 vertagt, f. ve 1091 gezahlt. — Poln. Bank- für falſch. Dasjelbe könne gar nicht geſchlagen wor⸗ 


) gt w 5 ider großen Fractionen modificirten Entwurfe. Das Leah finn bezüglich der Auflöjung der ungariſchen 
Die Mittheilung der „Gaz. nar.“, daß auch im linke Centrum iſt faſt einftimmig gegen die ſofortige Legion ftattfinden ſollen — als unbegründet. Es hat 


ſen haben, auch wie, daß nicht Tresen als 79 ruſſi⸗ 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 9. Mai. 
Temesvar: 86 59 23 5 80. 
Innsbruck: 78 42 58 24 12. 

Venedig: 36 16 85 660 34. 


le Abſchaffung über die Gränze der Monarchie von 


einer der Kaffeeſchänken am Kazimierz wurdeſzur Baſis für die diplomatiſche Action. 
date ein Falſchwerber (für die Aufſtändiſchen) ver⸗ { t i } 
aftet. 8 aus Ostrowo erzählen, daß geſtern in der Nähe vonſſterium und lehne die Mitwirkung zur gegenwärtigenſaus dem Theater verjagt. 
New⸗ork, 2. Mai. Die Bundesarmee unter 


Vom 13. Mai. 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.40 — 5 pCt. National⸗ 
Aulehen 81.— — Bankactien 790 — Creditactien 193.60. 
Wechſel. Silber 110.25 — London 110.50 — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.28. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 13. Mai. * 


mehr denen ſeiner Umgebung geflohen und unter den 

ritterlichen Son von Au Auguft ſich begeben haben 

ſoll. Das wäre nicht blos recht romantiſch, es wäre auch 

zuletzt ſelbſt mit einer Flucht aus Schweden in Juſammen⸗ 

hang zu bringen, wenn dieſelbe nur über Frankreich ſich bſt ſef gets l t. ) 

ie Bun Mehr nad) einer e EEE 1 ſei getödtet und mit ihm an 100 Mann meiſt Schluß der Seſſion beabſichtigt, wenn der Com⸗ Ruhr ub 

ſchme er die weiter { daß die Flüchtige au . - Herr Bi a t sbefiber, 

der Flucht ihre einzige . daß dieſelbe. Pulver, Blei, Kleider, Proviant. Die Ruſſen hattenſpartei hatte für heut eine Sitzung gewünſcht, um P enn 

en = ee gerathen ſei, welche im Vor ⸗ ner meldet der „Invalide“ W f. aber den Wunſ f len G baelchut. n * Ne Herr Apolinar Br. Lewartowski, Gutsbe⸗ 
erziehen auch den Gleißber ti e, daß da die dt „Invalide“ aus ilna, daß Auf⸗ aber den Wunſch aus formellen Gründen abgelehnt. ber, aus Galizien . f F 

Tochter, ohne es zu — — ri geſruchen ſtändiſche von einer Truppencolonne des Mae Man glaubt, daß ſich das linke Centrum endlich noch e F N Czar⸗ 

habe. Dann ſei die Truppe weiter gezogen nach Jena, 0 Hotel de Barsovle: Die Herren Gutsbefiger: Onuſty Zuf, 

Weimar und Erfurt. Hier habe die junge Seiltänzerin, Narew gejagt und geſchlagen wurden, daß ferner Berathung nicht mehr zulaſſen werde. aus Poremba; Gonftantin Pienigzet, aus Galizien. 

welche durch ihre Schönheit und Grazie allerorts die Her- General Majdel den Telſcher und Schawler Kreis, Nach der „Berliner Allgemeinen Zeitung“ gehen Abgereift fin: a 

zen bezaubert habe, die Augen eines jungen Fürſtenſohnes und den nördlichen von Rosfieny gänzlich von grö⸗ die öſterreichiſchen Reformvorſchläge auf gegenſeitige St Nai Due orten b Wee 

(den Namen nennt die Fabel nicht) ſo auf ſich gezogen, ßeren Inſurgentenſchaaren geſäubert hat; nur kleinere Territorial⸗Garantie, nöthigenfalls mit Ausſchluß ſitzer, nach Galizien. ; 

daß er beim Director der Truppe um die Hand des Schaaren halten fi noch in den Wäldern. Preußens. he Ab Hotel: Herr Joſeph Trzeczewinlskti, Gutsbeſiber, 

Mädchens förmlich angehalten habe, berjelbe habe aber“ Bei Schluß des Blattes find uns noch folgende Berlin, 14. Mai. Man verſichert, das Staats⸗ nach Grabowa. u. Mei ; 

erklärt, daß das Mädchen nicht, wie er es ausgegeben, ſein Nachrichten zugekommen: f miniſterium habe ſeine Demiſſion angeboten. Die An gefommen find: * 

d ſei, daß fie vielmehr ein Fürſtenkind fei. Zum Schluß, Ein Telegramm aus Lemberg vom Heutigen ae des Herrenhauſes ſind vom Präſidenten Hotel de Saxe: Die Herten Gutsbeſttzer; Ehard Homolacz, 
dieſes gewöhnlichen Romans habe denn natürlich der eben. meldet: An der Zolkiewer Landesgränze oberhalb Huta [Grafen Stolberg auf telegraphiſchem Wege zu eimer)@utsbefiger, aus Be, Vincenz Cee ge een ung em 
ug Furt von dem Vater, Fürſt von B. welcher in R zaniecka lagern Infurgenten unter Zaplachta. für morgen anberaumten Sitzung einberufen. een Gf. a 2 

ur ‚Con geweſen ſei, die Hand der Tochter Sie kommen von Tomaszow. In der Nacht vom Bremen, 13. Mai. Vorgeſtern wurde in Ber- Hotel Poller: Herr udnig Tabs, Gutsbeſitzer, aus 
erhalten. Wir überlaſſen dieſe und andere Phantaſieproben 12. zum 13. haben die Gränze bei Uuczyce unweit lin der Handels⸗ und Schiffahrtevertras zwiſchen Galſzien. | 
zur Aufklärung des Geheimniſſes ſich ſelbſt. Vor der Hand Sokal nach Volhynien 140 Mann übertreten, über⸗Preußen und den Hanſeſtädten Bremen und Lü⸗ Abgereiſt find: ber Stiick, Ontsbefiper 
{ft und bleibt dieſe ſcwediſche Gräfin eine Dritte im tumpelten und vertrieben kleine Gränzwachabtbeilun⸗ beck abgeſchloſſen. N 8 oa Poller: Herr Aleran ; „ nach 
Bunde mit Caspar Hauſer und der eifernen Maske, eine den und zogen che der Woge, in Wlodzi⸗ Kopenhagen, 12. Mai. Die Adreßdebatte. algen 


5 e x A tel: Herr Joſeph Trzeczewiüski, Butshefiger, 
unenthüllte Erſcheinung. mierz ſind ruſſiſche Truppen eingerückt. wird fortgeſetzt. Hanſen wünſcht, daß der Paſſus oh 3 Hofe r eſitzet 


Amtsblatt, 


Nr. 10420. Kundmachung. (350. 2-3) 


Im März d. J. war der entzündliche Krankheits⸗ 
charakter der vorherrſchende und es kamen die Ent⸗ 


zündungen der Athmungsorgane, namentlich die Lun⸗Z. 466. 


enentzundung und der Group am häufigſten vor, 
yphus, Scharlach und Tuberculoſe traten minder 
zahlreich auf. 8 

In den h. o. Krankenanſtalten wurden 576 Kranke 
im März behandelt, von denen 223 genaſen, 37 
ſtarben, 23 ungeheilt entlaſſen wurden, und 293 in 
weiterer Heilpflege verblieben. 

Im vorgenannten Monate ſtarben in Krakau 175 
Perſonen, von denen der Croup und die Lungenentzün⸗ 
dung die meiſten hinwegrafften. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 2. Mai 1863. 


3. 4715. Kundmachung. (345. 3) 
Wegen Verpachtung des ſtädtiſch⸗Uscie solner Bier- 
und Branntwein⸗Propinationsgefälles für die Zeit vom 1. 


November 1863 bis letzten October 1866 wird die öffent edyktem wiadomo ezyni, i2 w skutek prosby p. Das Vadium. 
liche Lieitations⸗ und Offert⸗ Verhandlung zu Uscie solne Jozefa Wojciecha Morawskiego w sporze wekslo-|Der Fiscal 


am 28. Mai 1863 vorgenommen werden. 0 
Der Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
3091 fl. 90 kr. und das vor der Verhandlung zu erle· 


gende Badium 310 fl. öſt. W. Schriftliche Offerten wu nika 1862, L. 15716 zapadtego p. Alfredowi Bo- Neumarkt eingeſehen werden. 


ſen mit dieſem Vadium belegt ſein, den Vor- und sung 
men, ſowie den Wohnort des Offerenten, dann den Anbot 
in Ziffern und Buchſtaben und die Clauſel enthalten, daß 
dem Offerenten die Lieitationsbedingniſſe bekannt find und 
er ſich denſelben unterziehe. 


Die ſchriftlichen Offerten müſſen vor oder während dere 


münd ichen Lieitation überreicht werden. Nach Abſchluß 
der mündlichen Licitation werden keine Offerten mehr an⸗ 
genommen werden. 1 were 
Die näheren Licitations⸗ und Pachtbedingniſſe können 
bei der Kämmerei Uscie solne eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Krakau, am 27. April 1863. 


N. 3337. Kundmachung. (333. 3) 


Aus Anlaß des Austrittes durch Auslooſung einiger 
Mitglieder und Erſatzmänner der hieſigen Handels- und 
Gewerbekammer hat die hohe k. k. Statthalterei-⸗Commiſ⸗ 
ſion mit dem Erlaſſe vom 18. Jänner 1863, Z. 256 eine 
neue Wahl an die Stelle der Auszutretenden angeordnet. 


Münze lantenden Banknoten einzulöſen oder umzuwechſeln. 
Wien, 2. April 1863. 5 
Pipitz, 


Bank⸗Gouverneur. 


Popp, 
Bank⸗Director. 


Ankündigung. (834. 3) 

Zur proviſoriſchen Beſetzung der, bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle mit welcher ein jähr- 
licher Lohn von 120 fl. öſt. W. und der Bezug der ſy⸗ 
ftemifirten Montour verbunden iſt, wird der Concurs bis 
15. Juni 1863 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis 
zum obigen Termine hieramts einzubringen, und ſich 
über ihr Alter, und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bishe- 
rige Verwendung und Moralität, die Kenntniß der polni⸗ 
o und deutſchen Sprache dann der Handſchrift auszu⸗ 
weiſen. 


den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es 
nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes leine 
Inſtrument ſo bedeutend auf das Gehör, daß das mangel 
hafteſte Organ dadurch feine Thätigkeit wiedererlangt. Die 
Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung 
theil nehmen, auch das 2 welches man gewöhnt, 

; i ; R ädtiſchen verſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es biete 

jeden Eimer des in dem Neumarkter ſtädtiſchen Ter diefe Ende dung id Being anf diese Three cr 


ritorium und den Vorſtädten verzehrt werdenden ag Me ! ; 
Bieres, dasſelbe möge zum eigenen Gebrauche oder alle nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente können 


von den befugten Schänkern, oder von den in Neu- bei noch ſo großer Entfernung mit ihrem Futteral und den 
markt ſchon beſtehenden, und im Laufe der Pacht⸗ gedruckten Anweiſungen, ſowie einer Anzahl Atteſte über 
periode ebenfalls ſich noch etablirenden Bierer eu- deren Wirkſamkeit verſehen. 
gern, oder endlich von auswärts und von wo im⸗ Das Paar von Silber koſtet 8 fl. 8. W. 
mer bezogen werden — auf die Dauer von drei vergoldet 11 
Jahren d. i. vom 1. November 1863 bis Ende 
October 1866 am 1. Juni 1863 und 

zur Verpachtung des der Stadtgemeinde Neumarkt, 
in der Stadt Neumarkt und in den dazu gehörigen 
Vorſtädten ausſchließlich zuſtehenden Weinpropinations⸗ 


N. 3660. Licitations⸗Ankündigung (348. 2-3) 


Von der Neuſandecer k. k. Kreisbehörde wird hiemit 
bekannt gemacht, daß Behufs der Verpachtung 
1. des der Commune Neumarkt zugeſtandenen Rechtes 
zur Einhebung der Communal⸗Auflage im Betrage 
von Ein Gulden 40 kr. (1 fl. 40 kr. öſt. W.) für 


1 " 5 „ 
| 


die einzige Niederlage 
„Apotheke zum goldenen Elephanten“ 
E. Stockmar in Krakau. 


Magiſtrat Wieliczka, den 3. Mai 1863. 


Edykt. (835. 3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski nini 


L. 5450. 


ejszym 


m tegoz przeeiw P. Alfredowi Boguszowi o za- 
placenie 500 zir. ces. kröl, Sad w celu doręczenia 
tutejszo sadowego wyroku pod dniem 9. Pazdzier- 


guszowi 2 miejsca pobytu niewiadomemu p. Adw. 
Dra. Kaczkowskiego 2 substytucyg p. Adwokata 
Dra. Jarockiego na koszt i niebezpieczenstwo po- 
zwanego na kuratora przeznaczyt i pierwszemu 
wyZ wspomniony wyrok doreezyt. 

Z rady ces, kröl. Sadu obwodowego. 
Tarnow dnia 23 Kwietnia 1863. 


Edykt. 1343. 2-3) 


C. k. Sad powiatowy w Bochni niniejszem za- 
wiadamia — ze na zaspokojenie wywalezonych 
przez Rozalig Stanisz, Maryannę Puzcizna i Wi- 
ktorye Podstawa pretensyi w röwnych kwotach po 
112 zir. 17%, kr. a. w. 2. p. n. odbedzie sie pu- 
bliczna sprzedaz zagrody wloscianskiéej Mareina 
Puzeizny we wsi Cikowice powiatu Bochenskiego 
potozonej pod Nr. 6. 15, skiadajgcéj sie 2 dwöch 
morgöw 1067 sqzni kwadr. kaki w wartosci sza- 
cunkowéj 120 zr. a. w. i dei morgöw 1598 sgzni 


L. 562. c. 


Im Zwecke der Durchführung dieſer Wahl, hat der 
Magiſtrat im Sinne der Wahlordnung vom 20. October 
1855 - 3. 28080 die Lifte der wahlfähigen und wahl- 
berechtigten Handels⸗ und Gewerbsleute angefertigt. 

Dieſe Liſten befinden ſich im Magiſtratsgebäude affi- 
girt und können auch im I. Magiſtratsdepartemente wäh⸗ 
rend den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Die diesfälligen Reclamationen aus Anlaß der geſetz⸗ 
widrigen Aufnahme oder allfälligen Auslaſſung irgend ei- 
nes Wahl- oder Stimmberechtigten können binnen 8 Ta⸗ 
gen vom Tage der Affigirung dieſer Ankündigung gerech⸗ 
net, beim Magiſtrate eingebracht werden. 

Magiſtrat der k. Hauptſtadt 

Krakau, am 14. März 1863. 


L. 6921. Edykt. (338. 3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 

niniejszym edyktem pp. Leopolda i Maryanng Szeze- 
panowskich, ze przeciw tymze tudziez p. Szeze- 
panowi Baranowskiemu, p. Adwokat Dr. Alth jako 
kurator nieobeenego Deodata Wilgi Godzimirskiego 
na dniu 7 Stycznia 1863 do 1. 297 wniöst pozew, 
w zalatwieniu tegoz pozwu termin do ustnéj roz- 
prawy na dzien 19g0o Maja 1863 o godzinie 
10 rano wyznaczonym zostal. 
Gay miejsce pobytu wspölpozwanych Leopolda 
i Maryanny Szezepanowskich wiadomém nie jest, 
przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastepowania 
pozwanych, jak röwnie na koszt i niebezpieczen- 
stwo tychZe tutejszego Adwokata p. Dra. Korec- 
kiego kuratorem nieobecnych ustanowil, z ktörym 
spör wytoczony wedtug ustawy postepowania sg- 
dowego u Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
nym bedzie, 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanym, 
aby W ZWYVZ oznaezonym cezasie albo sami staneli, 
lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
nich zastgpey udzielili, ub wreszeie innego obrofice 
sobie wybrali i o tem ces, kröl. Sadowi krajowemu 
doniesli, w ogôle zus, aby wszelkich mozebnych 
do obrony $rodköw prawnych uzyli, w razie bowiem 
przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki sami 
sobie przypisacby musieli, 

Kraköw, dnia 21 Kwietnia 1863. 


Nr, 8614. Kundmachung. (347. 3) 


Durch die kaiſerlichen Verordnungen vom 30. Auguſt 
und 26. Dezember 1858 wurde der Termin für die Ein⸗ 
berufung und für das Aufhören des Umlaufes der auf 
Conventionsmünze lautenden Banknoten auf den 31, Der 
zember 1859 feſtgeſetzt. tag 

Auch die von dem hohen Finanzminiſterium im Wege 
des Reichsgeſetzblattes, und von der Bank⸗Direction öffent⸗ 
lich bekannt gemachte letzte Friſt für die Umwechslung die⸗ 
ſer Noten war bereits am 31. Dezember 1860 zu Ende. 

Die Beſitzer oder Verwahrer von Banknoten, welche 
auf Conventions⸗Münze lauten, werden daher um jo drin⸗ 
gender erſucht, ſich wegen Umwechslung derſelben mit Be, 
ſchleunigung an die Direction ber Nationalbank in Wien 
zu wenden, als die Bank, mit Rückſicht auf die bereits er. 
folgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 1. Jänner 1867 
angefangen, nicht mehr verpflichtet iſt, die auf Conventions⸗ 


kwadr. ornego gruntu w wartosci 580 zlr. a. w. 
w dniach 280 160 i 30g0 Czerwea 1863, kazdg 
razg o godz. 10 zrana we wsi Cikowice z t&m 
dotozeniem Ze w dwöch pierwszych terminach za- 
groda wyZ opisana tylko za cene szacunkowg lub 
wy26j, zas W trzecim terminie i ni26j ceny najwie- 
cej ofiarujgcemu za gotöwkg sprzedang bedzie. 
Z c. k. Sadu powiatowego. 
Bochnia, d. 14 Kwietnia 1863. 


N. 1375. c. Edykt. (336. 3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy  Rzeszowski niniej- 
szem wiadomo czyni, ia przypuscik na zadanie 
Agnieszki z Wigcköw Dziagwiny dowöd przez nig 
za pomoecg $wiadköw. na te okoliczuose wprowa- 
dzony, iz maz jej Wincenty Rzgsa ze Stanistawem 
Kalinkg i Janem Dragiem z Mokryszowa udali sie 
czölnem z tratw do Warszawy w celu kupowania 
potrzebnych im rzeezy i Ze gdy wracajge nieco pijani 
Wincenty Rzasa ze Stanistawem Kalinkg czôtnem 
do tratwy piyneli, ezölno sig 2 nimi przewröcilo, 
oba do Wisty wpadli, ze Stanistawa Kalinkg wy- 
ratowano, a Wincenty Rzgsa utongt, 1 ze dla te- 
goz ustanowiono kuratora W osobie p. Adwokata 
Dra. Lewickiego 2 substytucyg paua Adwok. Dra. 
Reinera, oraz wzywa Sig wszystkich, ktörzyby o 
zyciu i okolieznosei smierei Wincentego Rzasy to- 
warzyszgeych, jakiekolwiek wyjasnienie dad mogli, 
aby w przeciggu szesciu miesiecy od dnia ostat- 
niego ogloszenia W gazecie Krakowski6j albo sa- 
dowi albo kuratorow! panu Dr. Lewickiemu swéj 
wiadomogei udzielili. 

Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw, dnia 17 Kwietnia 1863. 


N. 359. A. B Concurs⸗Verlautbarung. (332. 3) 


Bei dem k. k. politiſchen Bezirksamte in Neu-San- 
dee iſt die proviſoriſche Bezirksamts⸗Actuarsſtelle mit dem 


Jahresgehalte von 525 fl. im Vorrückungsfalle von 420 fl. J 


öͤſt. W. in Erledigung gekommen. 
Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Concurs 


mit der Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung ] 


in den Landeszeitungen an gerechnet, ausgeſchrieben. 


Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirten i r 
Geſuche innerhalb der Coneursfriſt im Wege ihrer vorge- (Abrahams Port-voix en Miniature a Paris). von Krakau na 


ſetzten Behörde bei dem k. k. Kreisbehördevorſtande zu 
Neuſandec einzubringen, wobei bemerkt wird, daß bei Be— 
ſetzung dieſer Stelle auf disponible die formelle Eignung 
beſitzende, der Landesſprache in Wort und Schrift mächtige 
Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden wird. 
K. k. Kreisbehörde⸗Vorſtand. 
Neu⸗Sandec, am 1. Mai 1863. 


I 10 M. 5 
Meteprologifche Beobachtungen. Nin. Morgen Ankunft ; 
— | 2 $ x 4 

5 Aenderung der in Krakau von WIr 5 Si 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 

> er we en Richtung und ei Zuſtaud Erſcheinungen —— Ka . aim Watz Be ri 1 8 uhr 27 
=|, 1 na euchtigfeit| 2 8 1 Laufe age in. 755 0 8 ar 
S lin Parall. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft — _— Ostrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
8 19 o Reaum. deb. Reaumur der Luft | PIE ee von | bis g an Lem b 888 8 15 ale 20 r FR 4 Uhr 
71 1 . {08 100 eee Nachmittags Gewitter 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. 6.— 
4 8 — en 147 8⁴ 3 „ air Gaßregen +9"4/-4 2192 in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 

15 6 30 44 118 90 4 55 5 1 nuten Abends. Mean 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


[Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor 


rechtes, für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 

October 1866 am 2. Juni 1863, 5 
während den geſetzlich vorgeſchriebenen Amtsſtunden in der 
Neumarkter Magiſtratskanzlei eine öffentliche Licitation ab⸗ 
gehalten werden wird. 


vom 13. Mai. 


Wiener Börse-Berient 
Offentliche Schuld. | 
A. Mes Staates 


\ 

Der Fiscalpreis der Bierpropination beträgt 1100 fl. In Oeſtr. W. zu 2 für 100 fl. ha * 2 
BE eee 110 fl. Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. | 

preis der Weinpropination „ 1415 fl. 90 ½ kr. vom en eee 21,10 

Das Vadium 142 fl. vom April — October 80.90 81.— 
z a NN u Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl — — 
österr. Währung. ; Metalliques zu 5% für 100 fl. 76.25 76.50 

Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in dtto „ 4½% für 100 fl.. 69.— 69.25 
mit Verloſung v. J. — für 100 fl. 153.50 154.— 

2 2 ." 854 100 fl. 95.50 95.75 
Sander, am 4. Mai 1863. a „ 1860 für 100 fl. 99.50 99.70 
20 — Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1416.75 17. 
B. 515 Mronländer 

N. 128. j. Edykt. (243. 3) Grundentlaftungs- Obligationen 
i l von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 87,50 88.50 

Na dniu 7 Marea 1832 zmarl w tutejszym po- von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
wiecie Tomasz Gawron gospodarz gruntowy 2 Pe- von re ER 87.50 88.50 
wü, zostawiwszy pisemny kodyeyl 2 dnia 13 Lu- oon Steiermark n 5% für 100 f. 82 07.5% 
a zu 5% für 100 fl. 389.50 90— 
tego 1863 r. ; a von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 88.— 
Na mocy wiec prawnych przepisow gr 5 . — au 5% . 2 70.80 77.25 
nia powolauymi sz do jego spuscizny tegoz przy deu Temeſer Banat zu 57 für 100 t. „ „ 25. 70. 
zyeiu pozostale dzieci, a wnuki, a migdzy temi wi Gallien in 5% für 100 ren * . 
Bartlomiej Gawron i Jözef Gawron synowie. _ \von Siebenbürgen zu 5% für 100 81. 23.80 7425 
Gdy ci dwaj ostatni tutejszemu Sadowi aniſvon Bukowina zu 5% für 100 fl. . 73.50 74.— 

2 Zycia ani z miejsca pobytu znanymi nie 8a; N mende eti e n (pr. St.) g 

tego 'wzywa sig onychze, aby sie w terminie rokuſde Gauen für Kandel nd eee e 
jednego, od daty poniz wyrazonéj rachujge, tem 18 200 fl. f fr N een 49% 0 a0 
bewniéj do tutejszego Sydu 2zglosili, i swe deklara- Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 ff. 6. W. 631.— 633.— 
cye dziedziczenia wniesli, gdyz po uplywie tegoſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 8 „1740. 1742. 


terminn spadek w mowie bedaey tylko 2 kurato- 
rem dla nich w osobie Macieja Zydka wöjta gminy 
Pewel ustanowionym i 2 spadkobiercami, ktörzy 


215.50 216.— 
152.75 153.20 


zu 200 fl. 127.— 127.25 


sie dotad juz zglosili, dalej pertraktowanym bedzie. — Theisb. zu W 15 140 fl. (20%) Ging, 147.— —.— 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. er vereinigten füdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
3 ; Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. 259.— 200 — 
Slemien, dnia 17 Styeznia 1863. der gal e zu 200 560. 208.— 208.50 
der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
e ase 407. 
5 des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 234.— 236.— 
Intelli en blatt der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 393.— 396.— 
+ der Wiener Dampfmühl- Actien⸗ Geſellſchaft zu 
arg 500, eee Ur ‚3207 > Eee 395.— 400.— 


Pfandbriefe 


— 


all RN 52 F der Ira zu 5% für 100 fl. 104.20 104.90 | 

| el 8 1 1 1 „ fu ads 8 . 

Bei Guſtav Brauns in Leipzig iſt Fe 19 10905 au % für 1061 HORB, Men 

| erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: Mine, Nation a a ar zu 5% — = 4 ‚50. 91,75 

1 x 5% fü fl. 87.50 87.60 

Die (324. 3-4) auf zr. W. ( verlosbar zu . 

R } Galiz. Eredit-Auftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 7550 76.50 
Krankheiten der Athmungsorgane „ . dee, 

GHeiſerteit, Keuchhusten, Halsbräune, Katarrhe [e 400 . eh. an. e d. d ed z. 60 43835 
und Entzündungen des Kehlkopfes und der [Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 96.75 97.25 
Luftröhre, Lungenkatarrh, Blutſpeien, Kehl- Trieſter Stadt- Anleihe 10 10 E 8 1249.50 122.— 

| fopfs-, Luftröhren⸗ und Lungenſchwindſucht), Stabtgeniettde Och zu 40 K. e, l DE 52.50 30 80 
ihre Erkenntniß und Behandlung mit dem [Eſterhay zu 40 fl. Me... ... 90.50 97.— 
weißen Bruſt⸗Syrup des Herrn G. A. [Salm zu 40 fl. 37.75 38.25 
W. Mayer in Breslau, nebſt den diäte⸗ Palſſy in 70 . uh re te 90.75 37.20 
tiſchen und Verhaltungsregeln und Gebrauchs⸗ Se Genes zu 40 fl. . 1 
anweiſung desſelben, für Bruſtleidende darge- [[Windiſchgräß zu 20 fl. „ 21.— 21.30 
ſtellt von Med. Dr. Rudolf Weinberger, Waldstein u 20 ll... 23.— 29.50 
practiſchem Arzte in Wien. Preis 5 Ngar. Keglevich zu r 14.50 15.— 

BVBoranſtehende Schrift, von einem vielbeſchäftigten prae-⸗ 3 Monate. 15 

| tifchen Arzte Wiens, der ſich ſeit einer langen Reihe von 1 10 k- (Pla JSconto 

Jahren mit dem Studium und der Behandlung der Bruſt⸗ | Augsburg, — 0 fl. ſüddentſcher ahr. * 93.40 93.50 

| krankheiten bejchäftigt, verfaßt, beſpricht eine Anzahl der Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 93.50 93.60 

am häuſigſten vorkommenden und das Leben bedrohenden Hamburg, für 100 M. B. 3% „ „ ede 82.50 82.50 

Krankheiten der Bruſtorgane in einer dem Nichtarzte leicht London, für 10 Pf. Sterl. 3% „u...m.r r > 110.50 110.60 

verſtändlichen Weife, Der geehrte Herr Verfaffer hat ſich Paris, für 100 Frans 34% . - 43.85 43.90 

in dieſer Schrift die Aufgabe geſtellt, dem Nichtarzte die Cours der Geldſorten. 

ihm nothwendigen Belehrungen über die verſchiedenen Durcſſchnitte Cours Letzter Cours 

Bruſtaffectionen, über ihre Verhütung durch zweckmäßige t, ke. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 

| Lebensordnung, über ihre Heilung mittelit des fo vielfach be Kaiserliche Münz - Dufaten 5 7 —_ 528 3 20 
währten weißen Bruſt⸗Syrups des Herrn G. A. W. „ vollw. Dukaten 6 27 —— 6 28 5 20 

| Mayer in Breslau, in Verbindung mit einem zweck- Krone , — — 15 20 15 25 
| entſprechenden, maturgemäßen, diätetifchen Verhalten, an die 20 Franeſtücke 8 86 888 8 88 8 89 
Hand zu geben und daduech dem bedauerlichen Umſichgrei⸗ ]Ruſſiſche Imperiale... T — — — „ 40 9 12 
4 fen ſo verderblicher Krankheiten einen Damm zu ſetzen. Slibe r ya „een ee 

Im Intereſſe der größtmöglichen Verbreitung diefer ſehr 

nützlichen Schrift iſt der Preis ein ſehr niedriger, ſelbſt ä — ——ĩ——Rü 


dem wenig Bemittelten leicht erſchwingbar. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres, 


Abgan zachn 
ii an „Nachm. — 
ch Wien 7 ut Feng 3 uhr 30 m 


5 0 ' nach Breslau, nach O d über Od 
„ Taubheit. cee dee 
3 N anica (üb t) 3 Uhr 4 Mu 
Neue Entdeckung eines Gehör: Gent berg To be 302 1 bn 11 Win. 
. 5 — ieliezka 1 ags. 
inſtruments, den Wien nach Krakau 7 ue 16 Min. Früh, 8 Uhr 0 Me 


welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zue“ nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krake 


u 11 uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krak 


au 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


